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Die serbische Zaöruga .
Von Heinrich Cunow .

Wie in anderen vom Strudel des kapitalistischen Wirtschafts -
Getriebes erfahlen Völkerichaften Südosleuropas haben aucl , in
Serbien die letzten Jahrzehnte viele aus der Zeit der Geschlechter -
Verfassung uberlieferte alte Einrichtungen zermürbt und zerstört .
Was Jahrhunderte der Türkenherrichaft nicht zu leisten vermochten ,
das hat die mit der Wiederhernellung des Serbenreiches im Jahre
1818 einsetzende Verdrängung der alten primitiven Haus - und Dorf -
Wirtschaft durch die abendländische Zivilisation vollbracht . Die Reste
der allen Stan : mes - , Geschlechter - und Familienvcrfassung welkten
vor dem tödlichen Hauch des kapitalistischen Wirtschafts ' ystems dahin ,
so dah heule die Herzegowina und Montenegro viel mehr Ueberreste
der alten serboslawiichen Volkssilten aufweiien als das eigentliche
Serbien . Nur die alle Zadruga , der kommunistische ffaniiltenbaus -
halt der Balkanslawen . hat sich noch in einzelnen Landes -
teilen Serbiens erhallen , wenngleich auch diese Einrichtung
aus vergangener Zeit immermehr zusammeinchrunipft . Vor
einigen Jahren wurden die Zahl der serbischen Famitienhaushalte
mit mehr als 30 Mitgliedern nur noch auf 170 , der kleineren Za -
drugas mit 20 —3S Mitgliedern aus 1800 geschätzt . Auch in den
ländlichen Gebirgsgegenden wird der Einzelfamilienauienthalt mehr
und mehr zur Regel .

Als die serbischen Volkshaufen sich im siebenten und achten Jahr -
hundert in dem westlichen Teil der Balkanhalbinsel niederließen , er -
folgte die Ansiedlung . wie bei den alten Germanen , nach Stammes - ,
Geschlechts - und Familiengenofsenichasten . Jeder Stamm , Pleme ge -
naiiiil , nahm ein bestimmtes größeres Landgebiet , eine sogenannte
„ Zbupa " iSiainmeslandschast ) , in Beschlag , die der Leitung des
Stammeshäuptlings , des „ Zhupan " , unterstellt wurde . Der schlug
in dem neuangelegten betestiglen Hauptorl <Grad1 des Stammes -
bezirks seinen Wohnsitz auf . konnte jedoch keineswegs frei nach Be -
lieben über sein Gebiet schalten und wallen , sondern halte bei allen
wichtigen Angelegenheiten den Rat der Geschlechterhäuptlinge um seine
Meinung zu befragen .

Das Slammesgebiet wieder wurde in Geschlechterbezirke geteilt ,
je nach der Anzahl der zu einem Stamm gehörenden Geschlechts -
genossenschasien . bei den Osiierben „ Rod " , bei den Serbokralen
Bosniens und Montenegros „ Braslwo " genannt . Bestand z. B. ein
Stamm aus 20 Rods , so wurden aus dem Slammesland auch
20 Rod - oder Geschlechtsbezirke ausgeschieden , jeder geleitet von
seinem Geschlechtshäuptling und dem Rat der Alten , d. b. der Ver -
einigung der Familienhäupler . Das Geschlecht bestand nämlich
wieder aus einer Anzahl Großsamilien und Familienhaushalte , in
jener älteren Zeit nicht selten 60 bis 80 Personen umfassend . Manch -
mal ließ eine solche Großfamilie sich in einer besonderen Ansiedelung
( Dorn nieder . Sie nahm dann außer dem Grundstück , auf dem sie
ihre Hütten aufbaute , noch einen Teil der umliegenden Ländereien ,
der D oriflnr , in Besitz ; sie bildete demnach für sich eine eigene Tors -
genossenschasr . Gewöhnlich ließen sich aber zivei , drei , vier , fünf
solcher Familiengenossenschaften nebeneinander m einem Dorf nieder ,
jedoch derart , daß jede Zadruga ein besonderes Gehöft im gemein -
samen Dorf bildete und jede von dem Doriland ihren besonderen
Anteil erhielt . Die einzelne Kamilienvereinigung bildete also eine
Art Uniergemeinde .

Stamm und Geschlecht haben in Serbien längst alle Bedeutung
verloren . Dagegen besteht in einigen Gegenden Allierbiens die
Zadruga noch immer als kommunistische Haus - und Feldgemeinichait
sorl , wenn sie auch die polilisch - oiganisatonsche Rolle , die sie einst
in der serbisch - kroaliichen Stammes - und Geichlechlerverfassung
spielte , völlig verloren hat . Gewöhnlich umsaßt heule die Zadruga
nur 20 bis 30 Perionen , größere Familiengemeinschasten sind , wie
schon erwähnt wurde , selten . Sie besteht meist aus einem älteren
Ehepaar sowie aus dessen Söhnen mit ihren Fronen und Kindern ,
vielleicht auch noch aus einem oder zwei verheirateten Enkeln mit
Frau und Kindern . Manchmal schließt auch ein jüngerer Bruder
des Familieiipalriarchcn sich dessen Zadruga mit Frau und Nachkominen
an . An der Spitze solcher Familienvereinigung ( Zadruga heißt
eigentlich nichts anderes als Vereinigung oder Gemeinschaft , das

Zeitwort „ Zadrugiii " bedeutet im Seibischen : sich vereinigen , sich
zusammenschließen ) steht der Stareschina , der Aellesre , auch Glava
( Vorsteher ) und Domalschin ( Hausherr ) genannt , seine Frau führt
den Namen Domaschina .

Jede Zadugra bildet ein Gehöft . In der Mitte liegt das meist
einstöckige große Haupthaus , das die Wohnung deS Stareschina enl -
hält und neben dieser den großen Familienraum , wo sich bei den
Hauptmahlzeiten und des Abends nach getaner Arbeit die Familien -

Mitglieder versammeln . Dieser Raum , in dem sich das Familien -
leben der Zadugra abspielt , enthält , meist in der Mitte , eiuen großen

Herd, aus dem gewöhnlich einige Holzscheite brennen . Der Rauch
sammelt sich in einer hoch über dem Herd angebrachten großen
trichterförmigen Herdkappe und zieht durch eine Schornsteinöffnung
nach oben ab . In diejem Rauchfang befinden sich mehrere dünne
Querbalken , an deneit beständig Schinken , Speck , Rindfleiichstücke ,
Hammel - und Ziegenkeulen zum Räuchern hängen . Ferner hängen
von diesen Querbalken eiserne Kelten herab mit Haken zum Auf -

hängen der Töpfe . Auf diesen : Herd wird jedoch nur gekocht und
geschmort , das Backen geschieht in Lehmöfen , die sich gewöhnlich
draußen an der Hausmauer befinden . Küchengeräte , Bänke und Tische
vervollständigen das Inventar des verräucherten Hauses .

Um das große Hauplhauö beruni liegen einige kleine , oft mit
Lehm verschmierte Holzhütten , die nur ein oder zwei Zimmer ent -
halten . Es sind die Schlaf - und Wohnräume für die verheirateten
jüngeren Mitglieder der Zadruga und für ihre Kinder . Wohl -
habendere Familrengemeinschaften haben oft außerdem noch eine
besondere Gasthülte . in der der Besuch untergebracht wird .

Um diese primitiven Hütten herum liegt der Gemüie - und Obst -
garten , an denen hinlercr Seile sich eine Art Hosplatz mit Vieh -
ftällen , einer Scheune und einem primitiven Vorratshaus befindet .

Der Domaschin bestimmt nach Rücksprache mit den älteren

Familienmitgliedern , was getan werden soll — weiche landwirt¬
schaftlichen oder bausindustrielleu Arbeiten tnorgen , welche über -

morgen vorgenommen werden sollen . Die jüngeren Mitglieder
haben sich einfach zu fügen . Befindet sich ein Querulant darunter ,
der nicht nrillun will , wird ihm sein Standpunkt gründlich klar

gemacht , und sollte er immer von neuem aufbegehren , wird er aus
der Zadruga hinausbefördert . Der Wert des Viehbeslandes und
der Vorräte wird abgeschätzt , ihm sein Anteil in Geld und Naturalien
ausgekehrt und ihm daraus energisch angeroten , sich geiälligsl zu
drücken . Sein Privateigentum kann er mitnehmen . Gemeinsames
Eigentum sind nämlich nur die Gebäude , Ganen und Feld . Vteh
und Vorräte . Was jemand außer seiner pflichtgemäßen Tätigkeil
für die Zadruga dadurch erwirbt , daß er gelegentlich bei anderen
Bauern arbeitet , oder daß er sich in seinen Freistunden mit irgend
welchen Heimarbeiten beschäftigt , ferner was er persönlich geschenli
erhält oder erbt , gebt die Zadruga nichts an . Das ist sein Privat -
eigentum , mit dem er machen kann , was er will .

Das Regieren im Hause über die Töckter , Schwiegertöchter und
Enkelinnen hat die Frau des Starcschina , die Hausherrin . Meist ist
dieses Regime » ! weil schärfer als das des Domaschin . Besonders
die Schwiegertöchter können davon ein Lied singen . Sie werden zu
den ichwerstcn häuslichen Arbeiten herangezogen und finden nur
selten bei ihrem Manne einen Rückhalt ; denn dem Manne gilt sein
Verhältnis zur Mutter und Schwester als viel enger , viel näher und
inniger als das zu seiner Galliu , Denn ist auch seine Frau durch
die Heirat Mitglied seiner Zadruga geworden , so ist sie doch eine
Fremde , eine Angeheiratete ; Mutler und Schwester hingegen sind
nahe Blutsverwandte . Kommt seine Frau mit seiner Schwester in
Streit wird er deshalb meist gegen sein Weib Partei ergreiten ,
selbst wenn seine Schwester die Sckmld bat . Dazu kommt , daß die
Ehen meist nicht aus freier Zunciguilg geschlossen werden . Der
Domaschin und seine Frau bestinimcn , wen eine Tochter zu
heiraten hat .

Die Schwärmerei mancher Ethnologen sür die Zadruga , wie sie
jetzt beschaffen ist , hat wenig Berechtigung . Die Zadruga dient
heule nur dazu , die wirtschaftliche Emwickelung zu verlangsamen ,
veraltete rohe Moialanichauungen aufrechtzuerhalten und den
Uebergang zu höheren Lebensformen zu erschweren . Sie ist ein
zum Verschwinden bestimmtes verkümmertes Ueberbleibsel aus längst

kleines Feuilleton .
Ersatzstoffe für Schuhsohlen .

Ersatzstoffe sür Schuhsohlen herzustellen >st ein eifriges Bestreben
der deutschen Industrie . Die Lösung der Ausgabe ist keineswegs einfach ;
gilt es doch, dem Ersayprodukl die dem Leder eigeniünilichen Eigen -
sckaflen zu verleihen , nämlich Zähigkeit . Dehnbarkeit . Widerstandssähig -
keil , Verarbeitbarkeil . Undurchläisigkeil gegen Nässe . Tie veiichiedenen
Ersatzpräparate zerfallen , wie wir einem Aufsatz im „ Pro -
metheus entnehmen , >n drei Gruppen : erstens solche , die ein
festes Gefüge als Grundlage haben , zweitens solche Auffragmassen ,
die als Sohlenichoner dienen und drittens schützend ivirkende

Auflagen an bestimmten Stellen , die die Abnützung verhindern .
Einen eigentlichen Leder e r s a tz bilden nur die Miltes der erst -

genannten Gruppe . Die Grundmasse dieser Stoffe besteht aus

Webstoffen ( Filzen ) oder biegsamen Platten aus Metall oder

Holz , bei denen die Biegsamkeit manchmal auch durch die

Konftrultion ( Rillen ) erzielt ist . Diese Grundstoffe werden
nun mit Killmassen behandelt , z. B Leim , Harz . Gummi , Asphalt .
Zellulose , die teils wieder mir anderen Mitteln geschmeidig
gemacht und niit verschiedenen Füllkörpern , wie Sand , Glaspulvcr ,
Schmirgel gehärtet und tviderstandsfähig gemacht sind . So ver -

schiedenariig ist indessen die Inanspruchnahme dieser Ersatzstoffe im
Gebrauch , daß sie Aendeningen im Gefüge erleiden , sei es durch
Brechen infolge stellenweiien Hartwerdens , sei es durch Ausfranzen
oder Ausreißen oder endlich durch Abbröckeln der Killmassen . Ein
ideales Lederersatzmiltel ist also für diese Zwecke noch nicht gefunden
worden .

In die zweite Gruppe gehören die Mittel , die eine zu schnelle
Abnützung des Sohlenleders verhindern sollen . Auch hier werden

plastisch wirkende Massen hergestellt , die als Kiltmassen auf die

Sohle » ausgetragen werden , oder man tränkt die Sohlen zur Er -

höbung ihrer Haltbarkeit mit bestimmten Oclen . Bei den

Auftragmassen kommt gleichfalls die Gefahr des Abbröckelns in

Frage , denn es ist naturgemäß sehr schwer , ein Bindemittel zu
finden , das die Auflragmasse so fest an die Sohle befestigt , daß sie
bei der starken Inanspruchnahme gerade dieser Teile sich nicht los -
löst . Besseren Erfolg hat schon die — übrigens von altersher
geübte — Oelung .

Endlich hat man noch zu dem Mittel gegriffen , die Absätze und
Schuhsohlen an den Stellen besonders zu schützen , an denen sie der
stärksten Abnützung ausgesetzt sind . Die betreffenden Armieiungen
bestehen entweder aus Gummi , oder aus Metallbesckiläaen oder end -
lich aus Drahtgewcben im Zusammenhang mit Kiltmassen und Füll -
stoffen . Sie werden mit Klammern , Drahtspiralen , Nägeln usw . bc -

festigt und erfüllen im allgemeinen ihren Zweck recht gut .

Drahtlose Telephonie über 6000 Kilometer .

Die American Telephone u. Telegraph Co. berichtet , daß es in
der zweiten Hälfte des Oktobers ihren Ingenieuren verschiedentlich
gelungen sei. klare , verständliche llnterhaltungen über den Ätlanuichen
Ozean zwischen der Station der Vereinigten Staaten zu Arliiiglon .
Virginia , und der Eiffeuurmstaiion zu Paris zu führen . Es ist dies
eine Entfernung von etwa 6000 Kilometern . Man benutzte dabei
denselben Apparat wie bei den kurz zuvor angeslellien Versuchen
zwischen Arlingion und San Francisco und Hawaii . Bei den
letzteren halten die Wellen einen Weg von etwa 4000 Kilonielern
über Land und über eine Anzahl hoher Berglelien zurückzulegen ,
und wenn . uch bei den neuerlichen Versuchen diese Schwierigkeiten
in Wegfall lamen , und man daher schon srüber von ihrem Gelingeir
überzeiigl war , erregten sie deimoch großes Erstaunen . Der Eiffel -
türm ist eine mililärische Anlage , und durch ibn gehl ein großer
Teil des Verkehrs zwischen dem Sitze der französischen Regierung
und den verstreuten Slreitkräsien der Republik , so daß man den
Gebrauch der Station für solche Zwecke zu den gegenwänigen Ze len
für ganz unmöglich erackilet hatte . Dock wurde den Jngciueiueu
die Station zu bestimmten Zeiten , wenn auch immer nur aus wenige
Augenblicke , überlassen , wodurch uanulich die Bedingungen , unter
denen die Versuche zustande kamen , noch mehr erschwert wurden .

Notizen .

— Die Deutsche Gesellschaft für Jslamkunde
veranstaltet am 18. d. M. , 8 Uhr , einen Vortragsabend im Großen
Siyungssaale des Abgeordnetenhauses . Herr Senff - Georgi rezitiert
Proben türkischer Dichtkunst im Anschluß an erllnreiide Worte des
Prof . Martin Hartmann . Der Eintritt ist frei . Euilrillskarten sind
bei Herrn Hellmann , Behrenstr . 31, zu erhallen .

— „ D e r Weibsteufel " in Leipzig . Das in ver -
schiedenen Städten verbotene Drama „ Der Weibsteufel " ist in
Leipzig trotz der Eingabe des Sittlichkeitsvereins in Bonn vom
Generalkommando des 10. Armeekorps nicht verboten worden .

— Für 700000 Mark Heringe an einem Tage .
Bon einem erstaunlich großen Hermgssang wird dem „ SvenSIa Dag -
bladel " aus Gotbenburg berichtet : Nach mehreren sehr stiumiichen
Tagen haben die Fischer an einem Tage einen Fang von ca. 14 000
Hektolitern gemacht . Der Preis iür l Heltvliier beträgt 46 — 50
Kronen , io daß dieser große Heringslang einen Gesamtwert von
600 000 - 700 000 Kronen repräsentiert . Davon sollen nur 50. Hekio -
liier im Lande bleiben , während der ganze übrige Fang nach Deutsch -
land exportiert werden toll .

Oie Schicksalsmaus .
EineErzählung von Tieren und Menschen .

80) Von Harald Tandrup .

Verwundert betrachtete Langzahn die kleine Maus . Er
hätte bei einem so winzigen Geschöpf nie einen derartigen
Mut erwartet .

„ Die Katze ist groß " , bemerkte er , „ noch größer als ick .

„ Das hilft nichts ! Ich habe zwölf Junge , mußt Du

wissen , und jetzt kommt die Zeit , wo sie auf eigene Faust
davonlaufen . Aber sie sind noch zu dumm , um sich vor der

Katze in acht zu nehmen und rennen ihr gewiß direkt in den

Rachen . "

„ Ich will Dir nicht wehtun " , sagte Langzahn , „ doch wenn
Du zivölf Junge hast , ist es wohl nicht so schlimm , wenn Du
eines oder zwei davon verlierst . "

„ Was fällt Dir ein ? " entgegnete sie. „ Ich kann kein

einziges entbehren . "

„ Hm. " brummte Langzahn nachdenklich , „ das verstehe ich
nicht . Ja , wenn es noch junge Ratten wären — aber moinet -

wegen — ich werde Dich zur Katze führen . "
lind sie verschwanden in dem langen Gang , der unter den

Grundsteinen des Hauses zu dem Fußboden in Blombergs
Wohnung führte .

„ Hat die Jagd begonnen ? " Pfiff Langzahn aus dem Loch .
Möns erhob sich aus seinem Korb und . schlich in die Ecke .

Tort legte er sich flach auf den Boden und bewegte langsam
den Schwanz ,

„ Ja , die Jagd hat begonnen " , antwortete er , „ aber ich
habe jetzt an etwas anderes zu denken als an Jagen . Ich
habe Andersen verloren — meinen Andersen , der mir gehörte ,
seitdem ich ein kleines Kätzchen war . "

„ Andersen kann wiederkommen " , sagte Langzahn . „ Aber
man hat noch nie gehört , daß eine Katze die Jagd ver -
säumte . "

„ Nein " , knurrte Möns betrübt , „ Andersen kommt nicht
mehr . Dafür wird Blomberg schon sorgen . "

„ Ich kenne Andersen auch " , sagte Madanie Grau , die

schon längst auf eine Gelegenheit gewartet hatte , um sich in
das Gespräch zu mischen . „ Ich bin eine Mäusefrau , die im
ersten Stock wohnt . — Warum ist denn Andersen fort ? Hat
ihn die Katze des Herrgotts geholt ? "

„ Sie sagen , er habe Geld gestohlen, " antwortete Möns .

„ Die Menschen denken nie an etwas anderes, " zischte
Langzahn verächtlich . „ Was tut ' s , wenn er es getan hat ?
Man kann das Geld doch nicht essen . "

„ O, Geld hat eine große Bedeutung, " belehrte ihn Möns

„ Es ist der Gott der bösen Menschen . "
„ Warum hat er ' s denn gcnonimen ? " fragte Madame

Grau .

„ Er war ' s ja gar nicht , sondern der Schneider . "
„ So , so , den kenne ich auch . " sagte Madame Grau . „ Es

ist eine Hand mit vielen , kurzen Fingern und . mit einem

goldenen Ring an dem einen ; und auf diesem sitzt in der
Mitte ein roter Stein . "

„ Ganz richtig, " entgegnete Möns . „ Aber es gehört auch
noch ein Körper dazu . "

„ Von was für einem Geld sprecht Ihr eigentlich ? " fragte
Langzahn . „ Es gibt verschiedenerlei . "

„ Dieses Geld lag unter einem Fußboden, " erklärte Möns .

„ Das ist alles , was ich weiß . "
„ Meister Grau hat mir von Geldstücken erzählt , die in

der Nähe seiner Wohnung unter einem Boden gelegen hatten, "
sagte Langzahn . „ Sollten es vielleicht diese sein ? Ich glaube ,
er nannte die Stelle — "

„ Die öden Gänge, " siel die Madame lebhaft ein , „ Ihr
braucht nur mich zu fragen , ich bin selbst dort gewesen , habe
sie gesehen . Das Geld ist rund und flach und steht aus wie
der Mond . Es riecht nach nichts — und denkt euch , ich sah
auch die Hand , die das Geld nahm — es war der böse
Schneider . "

„ Und ich, " fügte Möns hinzu , „sah ihn mit eigenen Augen
in seine Stilbe mit dem Geld hereinkommen . "

„ Wir sind Zeugen ! " rief die Madame . „ Er kann es

nicht leugnen , daß er das Geld genommen hat ! "

„ Aber die Menschen verstehen uns nicht , das ist ja das

Unglück " , sagte Möns . „ Hätte ihn doch auch nur ein Mensch
gesehen ! "

„ Der Spielmann aus der Mansarde begegnete ihm auf
der Treppe " , berichtete Langzahn . „ Ich hörte , wie er dem
Schneider guten Morgen wünschte , worauf dieser mit einer

merkwürdig verstellten Stimme antwortete . Jetzt weiß ich ,
daß er es tat , damit der andere ihn nicht kennen solle . "

„ Aber der Spielmann ist blind . Er kann nicht bezeugen ,
daß er Blomberg gesehen habe ! "

„ Der Spielmann ist nicht blind " , sagte Langzahn mit
einer vielsagenden Betonung .

„ So blind wie ein Maulwurf " , beharrte Möns . „ Er

hat es doch mir und Andersen selbst erzählt , wie er bei einem

großen Feuer das Augenlicht verloren hat . "
„ Dann hat er gelogen ! Ich weiß , daß er sieht, " ent -

gegncte Langzahn , „ ich weiß alles , was dieses Haus betrifft .
Ich erinnere mich noch deutlich daran , daß es eine Zeit gab .
wo er sich sowohl bei Tag wie bei Nacht vonvärts tastete .
Jetzt tut er das nur , wenn es hell ist , wenn er glaub ! , daß
ihn andere sehen . — Abends aber nimmt er Feuer aus einer
kleinen Schachtel — "

„ Das sind Streichhölzer, " unterbrach ihn Madame Grau .

„ Wenigstens nennen es die Menschen so . "
„ Braucht ein blinder Mann vielleicht Streichhölzer ? "

fragte Langzahn . „ Ich beobachtete ihn kürzlich , als er sich
allein glaubte und vor sich hin leuchtete , um etwas zu suchet, ,
ivas er verloren hatte . Er will es bloß keinen wissen lassen ,
daß er sehen kann . "

„ Aber warum denn ? " sagte Möns . „ Deswegen kann

ihm doch niemand etwas zuleide tun . Die meisten Menschen
sehen . "

„ Das weiß ich auch nicht " , antwortete Langzahn , „ ich
weiß nur so viel , daß er lügt , wenn er sagt , er sei blind . "

„ Was nützt es aber , wenn er Blomberg gesehen hat und
es nicht gesteht ? " jammerte Möns . „ Er wird es gewiß
nicht bezeugen wollen , und so muß mein armer Andersen
in der großen Falle bleiben , die die Menschen Gefängnis
nennen . "

„ Ach , wenn wir doch sprechen könnten " , sagte die
Madame . „ Ich würde sofort als Zeuge austreten , würde
so lange schreien , bis mich die Bietischen verstanden hätten .
Wir Frauen sind schwach ; aber wenn es sich um die Ge -

rechtigkeit handelt , haben wir Mut — mehr Mut als die
Männer . "

„ Was nützt ' s ! Der liebe Gott hat es nun einmal den

Menschen versagt , die Tiere zu verstehen " , erwiderte Lang -
zahn . „ Daran ist nichts zu ändern I "

„ Nur ein Abend bildet eine Ausnahme, " bemerkte Möns .
„ Der Weihnachtsabend I "

„ Ach ja , der Weihnachtsabend I " rief Madame Grau be -

geistert . „ Ich entsinne mich seiner noch deutlich von den

glücklichen Tagen ber , als ich bei meinen guten Eltern wohnte .
Am Weihnachtsabend riecht ' s nach heißem Schmalz . "

„ Ja , am Weihnachtsabend ist es den Menschen vergönnt ,
die Sprache der Tiere zu verstehen, " sagte Möns sinnend .

Von Sonnenuntergang bis Mitternacht können Sie mit uns
reden . " ( Forts , folgt . )
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I. i lEepLReiclistaos -Watiilrjis ,
S( m 13. Dezember verstarb unser

langjähriges Mitglied , der Schrist -
scher

Fram Porekeit .
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am 1
Freitag , den 17. Dezember ,
nachm . 5 Uhr , im städtischen jtrc -
malorium , (Scrichtstr . 37138, statt , j

Um rege Beteiligung ersucht
Nvn Vorstand . 1

SozIalttemokratiscIieFWafilvereln

i. i 4. BepI. ReiclistagswalilkrEls.
Görlitzer Viertel . Bezirk 199 II

Den Mitgliedcim zur Nachricht ,
dag unser am 2. August gesallcncr
Genosse

Paul ( Zrak
( Ncichenbcrger Straße 129)

am Sonnabend , den 18. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , aus dem Gar -
nison - Kirchhoje , tzasenheide , beer -
digt wird .

Ehre seinem Andenken !
Um rege Beteiligung ersucht

216/15 Der Vorstand .

SozialderaokFatlsciiepWahlvepeiii
Keilkölln ,

Am 13. Dezember verstarb unser
Parteigenosse

Lrnst 1 ' t,iele
( Richärdstr . 118, 9. Bezirk ) .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Freitag , den 17. Dezember , nach -
mittags l ' /a Ubr , aus dem neuen
Jakobi - Kirchhos , Heimannstraße ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
210/16 Der Vorstand .

DeutSEliepMetallapbeitep-VEPlianil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nach -
richt , dan unser Mitglied , der
Rcvolvcrdrchcr

Max Kalb
Beusselstraße 55 a

am 13. d. M. gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Donnerstag , den 16. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauer -
Hause aus aus dem Johannis -
Kirchhos in Plötzensee statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Mscki - trf .
Den Kollegen lern er zur

Nachricht , daß unser Mitglied , der
Lchioiier

Max HumMcb
am 2. Dezember an Tuberlulose
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

123/15 Tie Qrtsverwaliung .

DeuIscIiep BauaptieitEr-yEPtiand .
Zweigverein Berlin .

Bezirk Deuipelhof
Am 11. Dezember starb unser

Mitglied , der Maurer

i�uZust Pickter .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Donnerstag , nachmittags 3 Uhr,
aus dem Krcuz - Kirchhoje in Ma -
rtendors statt .

Um rege Beteiligung ersucht

113/5 Die örtl . Verwaltung .

Allen Verwandten , Freunden
S und Bekannten die traurige Nach -

richt , daß unier lieber Onkel und
Vetter , der Schrislsetzcr

Franz Porekeit
| geboren am 22. Dezember 1853

in Gumbinncn
1 am 13. Dezember im Elisabeth -
s ttrankendause nach lurzer Krank -
] he t unerwartet verstorben ist.

Die Einäscherung findet am
- reitag , den 17. Dezember , nach «

! mittags 5 Uhr , im städischen
I Krematorium in der Gerichtstrage
I statt . 3009b

Berlin , den 11. Dezember 1915 .

Im Namen der Hinterbliebenen
Ginstnv Klmnicrinann .

Franz Porekeit .

Deiilsdiep BnciindEpyEPbanil.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Kollege

Otto Sckütz :
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 17. Dezember , nachmittags
1 Uhr , aus dem Parksrtedhos
in Gr. - Lichlerseidc statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
24/4 Die Ortsuerwaltnng .

Nachruf .

fum Sterbetage meines ge«
ten, unvergeßlichen Gatten

und Vaters meiner drei Kinder

Franz Bauer .
Vor einem Jahr , da nahm der

Weltkrieg mir mein höchstes Glllck .
Du mein geliebter Mann kehrst
nimmermehr zurück . Verlassen
bin ich und meine Kinder , da
wir unseren treuen Vater nimmer
finden . 3001b

In trostloser Erinnerung
Wwe. Anna Tauer ,

Eltern , Geslhwiftcr und Schwager .
Grätzwalde bei Fichtenau ,

Krunowstraße .

Für die rege Beteiligung bei der
Beerdigung meiner lieben Frau und
guten Mutter sagen wir allen Teil -
nehmcrn unseren herzlichsten Dank .

Herm . Thielrke und Tochter .

ReutersWerke
- 3 Sünde 4 Mark •

Buchhandlung vorwärts

«trjoö schenke ich zu

' SV Weihnachten !

DerDeuisch -
Franzosische

Krieg 1570/21
preis 3 Mark

Von Hugo Schulz , KriegSde -
richterstatter im österreichischen
Hauptpressequartier . » » Eine

wahrheitsgetreue Geschichte
des Krieges von l87v/71 . 320
Seiten großes Geschenkformat ,
240 Bilder und Dokumente ,
in hübschem Geschenkeinband ,
wird als Weihnachtegabe bei

jung und alt willkommen sein .

Zu haben in allen

Ausgabestellen des Vorwärts

>' irr einmaliges Angebot in

Glas- Ghiistbaunischinuck ! ii
Versende auch dieses Jahr meine

reichsortierten Sortimentskisten in Glas -
Christbaumschmuck , in hochmodernen
diesjähr . Kriegsneuheiten in unübertr .
feinster Ausführung aus erster Hand .
Heichhaltige sortierte Sortimente von
60 bis 300 großen Stücken zum aller -
billigsten Preise v. 5 M. per Nachnahme .
Bei sofortigen Bestellungen , die bis zum
18. Dezember eingehen , füge ich jeder

Sendung eine 42er Kanone , Geschosse ,
Feldgraue u. bunte Soldaten , herrlicher
Schmuck zum Spielen zpratiB bei .

Josef Müller , Lauscha 2, S . - M.
►' iple Dank - n. Anorkpnnunerssclirt - Ibcn von 1014 .

Pelzwaren jeder Art

Weihnachts - Verkauf
Echt Kerz - Krasen

Echt Alaaba - Pneha

Echt Merz - Hurmei

bisher M. 100. — bis M. 300. —
jetzt M. SO . — bis 41. 150 . —
bisher 41. 85. — bis 41. 160 . —

jetzt M. 35 . — bis M. OO. -
bisher 4L 45. — bis M. 60 . —
jetzt ohne Ausnahme M. 18 . —

Pelzwaren - Fabrik

Leipziger Str , 58 , 1 Tr.Spitt(Bn,amhaV
Sonntag bis 8 Uhr getiftnet .

Weihnachls -
Karten , Programme , Plakate
in gediegener Ausführung liefert die

Vorwärts Vuchdruckerei
Berlin EW . 6S �indensiraße 3

Verkäufe .

Rielenposteu Teppiche , Sofa * und
Eatongrötze , 6,75 , 10, 15— 800 Mark .
Eine Partie mit kleinen Webfehlern
fpottbillig . Teppich hauS Emst Lcfevre ,
Oranienstratze 158.

_ 24,

Bettenverkaus ! Prachtvolle 6,75
8,75 , 11,60 , Aussteuerbellen 15,75
17,50 , Daunenbetten 22,60 , Kinder¬
belten 4,50 . Neue Ausfteuerwälchc
spottbillig ! Teppiche , Portteren , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Tülldecken , Gardinenauswahl , Wand «
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen .
PaletolS . Rockanzüge . Alles spott -
billig I Psandteihe Paul Krüger ,
Brunnenstrage 47.

_
♦

TkuntSftola « , Muffen , Skunks «
Opossum , Griessüchse , AlaSkasüchse ,
ipottdilltg . Petzstola «, Fuchssorm
6. 75. 9,75 , 12,75 , 15,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Psandteihe Paul
Krüger , Brunnenstrage 47. 32K »

Teppiche mit lleinem Fehler , lehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , lebt
billig . Vorwärtsieier 5 Prozent
Rabatt . TevpichhauS Brünn , Hackeichei
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonnla . . S
geöffnet . _ 246/4 '

Grostberlins PelzteidhauS , Grune¬
waldstraße 72, Eisenacherecke . Riesen -
auswahl hocheleganter , nagelneuer
Petzgarnituren spottbillig I Skunks -
garnttur . Skunksstolas . Skunks -
müssen . Fuchsgarnituren . Fuchs -
muffen . OpofiumstolaS . Opossum -
müssen . Verschiedene Pelzgarnituren
haibumionst . Sonntags ganzen Tag
geöffnet . 157J1 *

Halhumsonst ! Peizgarnituren , extra .
billige erstklasfige Skunksstoias . Fuchs -
stolas . Opossumjkunlse . FuchSgarniwren
Slunksmuffen . Rieienauswabi spott -
billige Pctzncuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenboien , Winter -
patelots , Burschcnanzüge , Bauch -
onzüge . Spottbilliger Bettenoertaui ,
Waicheoertaus , Gardmenverlaus ,
Teppichvertaui , Ubrenverkaus , Gold -
lachen . Großberlws allerbilligste
EinkauISquelle : Pfandteihhaus . Her -
mannvtatz 6.

_
»

ivtonatSanzüge , nur wenig ge.
tragen . PatctotS . Mster , Hosen . Ge-
sellichastsanzüge werden spottbillig
vcrlauit . Die etegantcsten Anzüge
sind tcihwetie billig zu baben . Alt -
betannte Firma . Max Weiß , Grogc
Franliuricrsiraßc 88.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus seinsten Mag -
stoffen 25— 60 Mark , Hosen 6— 18 M.
VersandbauS Germania . Unter den
Linden 21.

_ oft *
Lethdaus Murtqplap 58a !

laufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weicne Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie l : 10 — 18, Serie II ;
20 — 30 Marl , größtenteils aus Seide .
Getegcnheitskäuse in neuer Maß -
gardcrobc , enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Plülchmäntci , aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten PelzstolaS in Stunks ,
Marder , Nerz . Füchsen , setzt
nur 20 —75 Mark . Groge Aus -
Wahl in Herren - Gehpelzen , Gelegen .
heit in Damen - , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Leuen . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 ? a I. 8K *

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,50 . l2 . 50. 14,50 uiw .
Große Frankiurterstraßel25 . imHau - e
der Möbeliabrik . 43K *

Gardinenreste , Fenster 2,45 ,
2,85 . 3,50 , 4. 25. 5,50 , 6,65 uiw .
E. Weißcnbergs Gardinen - und
Tevvichbaus , Große Frankfurter -
straße 125. im Hau ! « der Möbeliabrik
an der Kovvenitraße .

Reftbeitäiide . 1— 3 Fenster Tuch¬
portieren . Plüichporliercn . Madras -
Portieren , neueste Muster , Feniter
2. 85, 3. 50. 3. 95. 4,85 . 5,75 , 6,50,7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 uiw . Portieren¬
haus , Große Franliurterstratze 125.

Tnchderkeii . Leinendelten , Plüsch -
decken 1,35 , l,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 . 6. 75, 8,50 , 9. 70
bis 45 Marl .

Teppiche mit Farbfehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterslraße 125, im Hause der
Möbei ' abril .

Tevvich - Tbomas . Oramcnflr . 44
Ipottbillig iarbiebierbasle Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsleiern 5 Prozent
Eitrarabatt . K10 *

Gardinen ? Weihnachts - Aus -
nabmepreise ! Künstlergardine mit
Querbehang : 4,25 , 5. 25, 6,00 usw.
Sbawlgardinen , Fenster : t,95 . 2,65
3,85 usw. Borziehgardinen , Stores ,
Scheibengardinen , spottbillig . Wolfs
Teppichhaus . Dresdenerstraße 8 ( Kott -
buscrlort . Abonnenten zehn Prozent
Rabatt ! *

Geld l Geld ! ivaren sie . wenn
Sic im Leihbaus RoieMhater Tor ,
Linienslraße 203/4 , Ecke Roienthaler -
irraße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge . Paletots . Ulster iowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kricgspreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuvrcn 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stolas , Muffen , Alaslasüchse , S. ' unks -
garnituren . Aus Uhren d. eijähriger
Marantieichein . Eigene Merlitall .

Teppiche ( Farbcnschler ) « norm
billig . Gardinen . Steppdecken . Ge-
icgcnheilskaui . Mauerboff , Gr . Frank -
jurlcrirraße 9, parterre . . Vorwärts " -
ieser 6 Prozent _ 6ft�

Hcrreng arderobe , Bettenverkaus ,
Waschevertaus , Ubrenverkaus , Gold -
fachen . Admiralstraße 4 I. 106/2 *

Weihnachtstievpiche . enorm
billig ! Ptiischdccken 7,75 , Stepp¬
decken 5,75 , Vorlagen 1,80 , Diwan¬
decken, Kissen , Felle außerordentlich
preiswert . KünsUcrgardinen und
Beildecken , alte billige Preise . . Bor -
würts " tescrn noch 5 Prozent Extra -
rabatt . Georg Lange Nachfolger ,
Chausseestraße 73/74 . 62K *

Tischdecke » (reich gestickt ), in
Vittoriatuch 1,85 —3 Mark , in Veloet -
pliisch 4,85 —5,65 . Exlrapreise . Emil
Lcsevre , Oranienstraße >58. 24K *

Petzgarnituren ! Große Aus -
wähl neuer echter Peizgarnituren !
Skunksstolas l Fuchsgarnituren !
Opoffumstolas I Muffen aller Art I
Siaunenerregend . SpottbiMg . Herren -
anzüge . Wintcrulster . Allcrbilligstcr
Bcitenoerlaus . Aussteuerwäsche . Gar
dinenauswahi . Prachtteppiche . Uhren '
verlaus I Schmucklachen I Spottpreiie i

Leihhaus I Warschauerstraße 7. 36K *

Nödel .

Praktische ! Weihnachtsgeschenks :
Büielts , Schreibiifche , Bücherspinden ,
Umbauten , Kredenzen , Polstermöbel ,
Standuhren in riesengroßer Aus -
Wahl zu bckann ! billigen Preisen .
. Berliner Möbelhaus " M. Hirichowitz .
nur Südosten , Skaiitzerstraße 25.
Sonderausstellung moderner Klein -
möbel , wie : Nähtische . Klub - , Rauch - ,
Serviertische , Klavier - , Schreibiessel ,
Bürsten - und Biicheriländerusw . Sonn -
tag bis 8 Uhr geöffnet . lOlft *

Plüschioias 55, —, 65, —. Ebaise -
longues 25, — . Englische Bettstellen
38, —. Tapezierer Watter , Star -
garderstraße 18. 39K *

Möbel gegen soswtige Kasse lebr
preiswert zu oerkausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174 Sonn -
tag geöffnet von 8 —10 und 12 — 8.

Mödet aller Art aus Kredit , be¬
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brunnenilrage 7. Zweites
Geichäst Mülleritrage l74 Sonntag
von 8 —10 und 12 —8 geöffnet . 81K *

Kriegohalner bis Ende Dezember
nagelneue Wobnungseimichlung . hoch-
moderne Amichleküche . Teppich . GaS -
lrone 195, — , Schreibtiich , Umbau¬
soja 58, —. Landsbergcrstraße 89, II
rechts . ( Gewerblich ) . Händler zweck.
los . 257/16 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , nch Möbel anzulchasten .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankbeilsiällen , Arbeitslongkeit
anertannl Rücksicht . Möbelgeichäst
Goldstaub . Zossenerstraße 38. Ecke
Gnetienauitraße . 230tK *

Fortwährender billiger Möbel -
oerlaus ! Kleiderspinden , BcrtikoS
25, — , Pläschsojas , Auszugtische , Waich -
toileiten , Trumeaus 33, — , Chaise¬
longues 22, — . Bettstellen 25, —,
Küchenmöbel , Schreibtische 40, — ,
60 . —, Speisezimmer 400, - . Zentral -
möbeiiprjcher . Prinzenstraße 71. 31K *

Moebet - Voedel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zwcizimmer -
eimichiungcn . Einzelmöbel . Billigste
Preise i Große Auswahl . Eng -
tische Bettstelle mit Matratze 40, — .
Besichtigung nur im Fabrikgebäude 8
bis 8, Sonntag 12 bis 2. Zahlungs »
erleichterung . 3K *

Ansiiabme ! - Angebote in Speise -
zimmern , lomvlet ! 445, — , reizende ,
cchicichen Schlafzimmer , vollständig
lomplett 375, —, entzückende Küchen
70, — . Möbelhaus Osten , Andreas -
straße 30. 96K

Kleine Wohnungseinrichtung spott¬
billig Roientbalei straße 57, vorn III
rechts ( gewerblich ) . Händler ver -
beten . 105/16 *

> iiisikmslriinieme .

Piano 100, guterbaltene Nuß¬
baumwirtschast . gewerblich , billig .
Löwestraße 16 I. 106/3

Gitarrezithern mit sünsundachtzig
Unterlegnoteu 8. 50, Mandoline mit
laiche 9,50 . Gitarren 9,50 , Sololaute ,
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formelui l8 , — , verkaujl Ernst ,
Oranienstraße 166 IIb 3011b *

Damenräder 35, —, Herren - 30, —,
Freiiaufräder . Strecse , Andreas -
straße 37 I. 106/5

kZiri�eLiiche .

Zahnqebisse , Brungold . Silber -
iachen , Piatinabiälle , dioerie Alt -
Metalle , höchilzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstraße 25 und Neu -
iölln , Berlinerstraße 76. 93/1 *

Zahngebiffe � Bruchgold ! Silber -
iachen , Platinaabiälle Quecksilber ,
Stanniolpavier , sämUiche Metalle
böchilzabiend . Schmelze Cbriitionat ,
Köoenicker «raße 20 a ( gegenüber
Manteufiekilraßej . 74/4 *

Fahrdädankauf , höchstzäsiazd .
Weberitraße 42 _ _ 97/20 *

GlssffitrNMvfasche kauft Blümel ,
Auguststraße 69.

_ 79/12 *"
jjjTannabmlle , Gr . bis 6. 50. Zahn .

gebiffe bis 72 . —, Kupser . Messing ,
Nickel. Bierrohrleitung , Scidcldeckcl .
Flaichenkapieln . Blei , Zint , Stannioi -
Papier , Zinn bis 3,50 . Geichirr «
zinn bis 3,20 . Aluminium , Queck -
siiber bis 6, — , Goldsachen , Silber «
' achen . Giühstrumpsaiche , höchilzahlend .
Metallkoator Hollmannstrage 30 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbuierlor )
Montzptatz 12858 .

_
•

Platinäbtälie bis 6,30 . Goldiächen�
Silberlaaien . Zahngcbisse bis 70,
Kupier . Messing , Zinn . Stannto ! «
vavrer bis 3,50 , Aluminium , Nickel,
Glühstrumpjasche . Blei , Zink , Queck -
silber höchilzahlend . Edeimetall «
Einlauisbureau Weberstraßc 31,

OZllexander 4243 . ) 08ft *

Fährradantanf Linicnstraße lÖT *

Unterricht .

KlavterkurinS , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis .t,— .
Klavierüben frei Milsikakadcmie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . 103/15 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gilichmer
straße 16 *

Kunitstopserei Große Frankiürlcr�
straße 67. 2399K *

�. rdeitsmarkt .

StelienÄliAevors .

Klempner aus Metallbelme such!
Nachtigall , Hollmannilraße 32. 301 . b

Schnetdertn . Blusen , K lei der ,
Kostüme . Frau Kohl . Brunnenslr . 163,
Quergebäude IV. ch

Tüchtige

lltedei ' , ttobier . ftSzef ,
8ehm ! elle u . ZedioLLer ,
a. Kriegsbeschädigte , werd . sos. emgeit .

Müm & Koppel. Irlhor Koppel
A. - G. ,

Spandau , Hamburger Str . 44.

Klempner
stellen mehrere ein Flugzeugwerke
Götze - Johannisthal , Flugplatz .
Eingang 6. 9 Uhr früh . 213/20

Tüchtige und kräftige

Hausdiener
stellen sofort ein

tymntmc�o - A Elckc ,
BSilbelmstr . 55 .

Wüsihmkiisihlojsn
aus Friktionspreffen gesucht .

106/1 öpöck , Lützowstraße 2.

Pammeister ° na

Zimmerpoliere ,
möglichst msti . ärsrei , werden für
Kliegsarbeilen nach Russisch - Polen
zum iosortigen Antritt gesucht . Per «
sönliche Vorstellungen mit Original -
Zeugnissen bei der

«lolllio Berner Tielbao-i -G,
W 9 , Potsdamer Str . 10/11 .

Chauffeure
für Geschästswagen sucht sofort bei
bobem Lobn Automedil - Belriebs .
Aktien - Beseiischatt . pennstr . ZI. *

zur Leitung einer größeren Schmiede
für Militärwagenbau bei sehr hohem
Lohn gesucht

X nugnrd .

« ,
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